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Post -Zeitungslist . 783 . Karlsruhe , Sonntag , den SS . April 1894 . Lelephon -Nr. SS. 10 . Jahrgang .

Die getesmste ZeitungKarlsruhes
ist die

Badische pwffc.
. Inserate sind von grösstem Erfolg.
Zur Hebung der Ziegenzucht in Baden
wird der « Bad . Korr . * geschrieben :

Di« großh. Regierung hat in das Budget für 1894/95
zum ersten Mal eine Pofltio » zur Hebung der Ziegen ,
zuchl eingestellt , um auch de» kleinen Landwirthen und
Befltzern von landwirtschaftliche» Nebenbetrieben ein Nutzthier
zur Verfügung zu stelle», daS guter Futteeverwerther ist uud
ohne Anspruch an Raum und sonstige Pflege Milch für die
Haushaltung und Kinder liefert und auch einen Verkaufs,
werth darstellt. Wohl find im Eroßherzogthum 90,000
Ziegen vorhanden ; da aber bisher auf ihre Veredelung und
Verbesserung keine Sorgfalt verwendet wurde, so find dis
Thiere an Kürperumfang und Gewicht und in ihrer Nutz¬
leistung nach und nach zurückgegauge ». Um nun die in¬
ländische Ziegenzucht zu verbeffern » wird jetzt in lieber«
einNinimung mit den Vorschlägen des Badische » Land-
wirthfchastsrathe» der Versuch unternommen, aus der Schweiz »
wo schon längst eine sehr ausgedehnte und verbesserte
Ziegenzucht besteht und seit Jahren von der Regierung
Mittel zur Prämiirung von männlichen und weiblichen Zucht -
thieren verwendet werden, Zuchtziegen nach Bade» einzn»
führen. Da es aber in der Schweiz mehrere durch äußere
Merkmale von einander unterschiedene Ziegenrassen gibt, so
wird es sich bei den jetzt i» Baden zu machenden Versuche »
zunächst darum Handel«, festzustellrn , welche der schweizerischen
Ziegenraffen sich im Großherzogthum am beste» aklimatisirt.
Es werden deßhalb Ziegenböcke, Zuchtziegen uud Ziegenlämmer
der Saanenrasje (weiß , »» gehörnt, mittelgroß , etwa» an¬
spruchsvoll im Futter), sodann der Diemtigthalraffe ( isabell ,
brau », gestreift oder scheckig, ungehvrnt , mittelgroß, etwas
weniger anspruchsvoll als die Saauenraffe) und endlich der |
OberhaSltraffe (gelb, braun , gestreift oder scheckig, gehörnt,
groß und im Futter am wenigsten anspruchsvoll) von einer
badischen, staatliche » Kommission angekauft. Die Transporte
werde « in Wagenladungen vo» je 60—70 Thieren am 1 . , 4«
8. , 16 . Mai und 1 . Juni d. I . an verschiedenen Orten
des Großherzogthum« «iutreffru, um von dort an die
Besteller adgtgrben zu werden . Dem Wunsch vieler Besteller,
hochträchtige Ziegen zu erhalte», konnte in der Hauptsache
nicht cntiprochen werden , weil die Zeit zu sehr vorangeschritten
ist uud der Tra»sport hochträchtiger Thiere für deren Gesund¬
heit als gefährlich betrachtetwerden muß. Die Preise für die
einzelneit Thiere haben sich währeud des Einkaufs höher ge¬
stellt, als sie anfänglich aus der Schweiz angegeben worden
waren, was aus gleichzeitige Verkäufe nach Luxemburg, Breme»,
dem Königreich Sachsen und nach anderen Orten znrückzuführeu

ist . Da »och weitere Anmeldungen sür den Bezug von Zucht'
ziegeu vorliegen, so soll, wenn sich die Besteller mit frisch¬
melkenden, statt hochträchtigen Ziegen begnügen , der nächst«
Ankauf , wenn dieser überhaupt noch möglich ist, in Grau»
bünden uud in Appenzell erfolgen .

Theater , Kunst und Wissenschaft.
-ng . Hroßh. Koftheaker in Karlsruhe. Der gestrige

Abend brachte uns als zweiter Gastspiel der Kammersängerin
Frl. Bianca Bianchi Auber's leichtflüssige Oper » Der
schwarze Domino* . Die Künstlerin errang in der Rolle der
StiftSdame Angela durch Spiel und Gesang gleich große
Triumphe, wie am Dienstag als Lucia von Lamniermoor.
Das HauS war gut besetzt und zollte Frl . Bianchi wiederholt
auf offener Szene und nach jedem Aktschluß stürmischen , nicht
enden wollenden Beifall. Nach dem ersten Akt wurde ihr
ein prächtiger Blumenkorb und zwei gleich werthvolle Blumen¬
sträuße dargereicht . Herr Dingeldey , ein trefflicher Graf
Juliano, Herr Rofenberg als Horatio von Massarena,
Frl. K ö u i g st ä t t e r alt Stiftsdame Brigitte hielten sich wacker
und boten Tüchtiges in Spiel und Gesang . Eine köstliche
Figur gab Herr Rebe als Oekonom der Damenstifts. Die
Jnfzenirung durch Herr Schön verdient Anerkennung, die
Ausstattung war zufriedenstellend . So vermochte die gute
Darstellung der Oper zu einem größeren Erfolg zu verhelfen
als sie es ihrem inneren Werth nach verdient.

* Hroßy. Koftheater Karlsruhe. Spielplan für die
Zeit vom 29 . April bis mit 6, Piai 1894 . a. Im Hof»
theater zu Karlsruhe . Sonntag, d. 29. r 61 . Ab. -Vorst.
„ Falstaff * , lyrische Komödie in 3 Akten von Arrigo Boito ,
deutsch von Max Kalbeck, Musik von Giuseppe Verdi. —
„ Die Puppenfee*

. pantomimisches Balletdivertiffsment von I .
Haßreiter und F . Gaul, Musik von I . Bayer . Auf. 6 Uhr.
Dienstag , d . 1 . Mai : 9 . Vorst, außer Ab . Letzte « Gastspiel
der großh. bad . und k. k. österr. Kamniersäugerin Frlu .
Bianca Bianchi. Zum Vortheil des Hoftheater-PensioilsfondS:
« Nürnberger Puppe ' , komische Oper i» 1 A . , «ach dem franzö-
fischen . Musik von Adolf Adam. — Bertha : Fräulein
Bianchi als Gast. — « Sonne und Erde * , Ballet
in 2 Abtheilungen (5 Bildern ) von F . Gaul und I . Haß-
reiter, Musik von I . Bayer . Anfang halb 7 Uhr. Donners¬
tag , 8 . 60 . Ab . -Vorst. « Faust von Göthe* . Prolog im
Himmel. — Der Tragödie 1 . Theil in 6 Akten, Musik von
G. Lassen. Anfang 6 Uhr. Freitag , 4 . 63 . Ab . -Vorst.
« Die Geschwister* Schauspielin 1 Akt von Göthe. — Marianne:
Frl . « enter z. ersten Versuch . — « Militärfromm * , Genre¬
bild in 1 Akt von G . von Moser und T . von Trotha. —

DaS Schwert de» Damokles * , Schwank in 1 Akt von G. zu
Putlitz . Anfang halb 7 Uhr. Sonntag , 6. 62 . Ab. -Vorst.

Faust * von Göthe. Der Tragödie 2 . Theil in 5 Akten ,
Musik vo» E. Lasten . Anfang 6 Uhr. Zu der Aufführung
des Bühnenfestspieles « Der Ring der Nibelungen* von Rich .
Wagner (Mittwoch, 9. « Das Rheingold*, Donnerstag , 10.
»Die Walküre' , Sonntag, 18 . « Siegfried* und Donnerstag ,
17. „ Götterdämmerung*) wird rin besonderes Abonnement zu
Mittelpreise» eröffnet und findet der Vorverkauf der
Abonnementskarten an der früheren Tageskaffe statt : an

Unter Stürmen .
Novelle vo» Ludwig Habicht. (28

(Nachdruck verbot «».)
(Fortsetzung.)

„Weil ich ihn liebe/ lautete die Antwort HennineS, und
ihre Augen hielte» den forschenden Blick drS Vaters
ruhig aus .

Der Graf glaubte nicht recht gehört zu habe » ; er j
starrte noch einmal in sprachlosem Erstaune» seine Tochter
an, uud alS er auf ihrem ausdrucksvollen Antlitz deutlich
lesen konnte, daß ihre inhaltsschweren Worte die Wahr»
hett enthielten , stieß er ein kurzes Lachen aus : «Ach , Du
bekomuist wohl riueu Anfall wie Deine Großmutter ?*
sagte er höhnisch. „Verschone mich damit» wenn ich bitten j
darf. Ich habe ohnehin genug zu tragen/ Er strich
sich « st der Hand über die uoch heißer gewordene Stirn
und wollte sich erhebeu .

„Du hast mich gefragt uud so war ich Dir die |
Wahrheit schuldig / entgegnet« Hamme mit jener Ent-
schloffenheit , mit jeuem sorglosen Trotz , da ihr eigen war . !
Stet» war fk ihren eigenen Weg gegangen, nie hatte sie
sich dar«« bekümmert , wie ihre Umgebung ihr Denken !
und Handel« aufnehmea würde.

„Deine Eapriceu find wir bekannt/ entgegnet « der
Graf, da seine» aufloderndenZorn gewaltsam zu bändigen |
juchte , weil er sich vapflichtet suhlt«, diesem störrischen
Widchea gegeuüba feine Ueberlegenheit zu wahren. Mag |

es Dir bisher Vergnügen gemacht haben , mit dem Sohne
meines Todfeindes ein wenig zu kokettiren, — Du hast
Dir ja stets auf Deinen Eigensinn etwas zu Gute gethan;
aber jetzt darfst Du «icht vergessen , daß dieser Mensch
der Mörder Deines Bruders ist , uud ich will deshalb
von Deinem einfälttgrn Geschwätz nichts weiter gehört
haben .

" Der Graf erhob sich rasch uud schnitt mit
einer energischen Handbewegung jede weitere Entgegnung
ab. Ohne die Tochter «och eines Blickes zu würdigen,
ging er zur Thür und die Art und Weise , wie er das
Zimmer verließ, -bewies Herminen , daß von diesem Augen¬
blicke ab die Kluft zwischen ihrem Vater und ihr noch
tiefer gegraben war. -

Im Unglück liegt eine wunderbar erziehende Macht.
Das schwächste Herz , das schon vor den unbedeutendsten
SchicksalSschlägen ernstlich gezittert , erfährt erst, wie viel
ungeahnt« Kräfte in ihm schlummern, wenn die rechte,
große Prüfung hereinbricht. Auch Angelika sollte es er¬
fahren; sie, die wie «in harmloses Kind durch das Leben
gegankelt , zeigte mitten in ihrer verzweifelten Lage eine
Ruhe und Gefaßtheit, die Niemand dem junge » Mädchen
zngetraut hätte . Ihr Vater gefangen , ihr Bruder ein
Flüchtling in ftemdem Lande und sie allein mit ihrem
namenlose » Schmerz , dem sie sich nicht einmal hingebeu
durste , denn die Alltagsftage nahm sie völlig in Anspruch .
Zu ihrer Ueberraschung erhielt sie wenige Tage nach der
Verhaftung ihres Vaters von Comteffe Hermine ein
Brieschen ,Jn welchem diese schrieb ^ daß sie nothwendig die

die Jahresabonnenten des Großh. Hoftheater» am Mittwoch,
den 2 . Mai von 10 — 1 Uhr Mittag», der allgemeine Ver«
kauf am Samstag, den 5. und Montag , den 7. jeweils von
11 bi» 1 Uhr Mittags . — Der Verkauf der Eintrittskarten
zu de» einzelnen Vorstellungen (große Preise) findet jeweils
am BorstellungStage von 11 — 1 Uhr Mittags und an der
Abendkasse statt . Vormerkungen zu diesen Vorstellungen
werden vom 4 . Mai an vom Vormerkbureau angenommen .
« Da » Rheingold * wird eine völlig neue szenisch« Aus»
stattung erhalten, mit deren Entwurf und Ausführung Herr
Hoftheatermaler Wolf beschäftigt ist . —sFür dir zweite Hälft«
des Mai steht auf dem Gebiet de» Schauspiel » ein dreimaliges
Gastspiel von Frau Franziska Ellmenreich bevor , b . Im
Theather in Baden : Mittwoch, de» 2 . Mai : 34 . Ab . Borst.
(3 . Vorst, im Eonder -Ab.) Beatrice und Benedict , Oper in
2 Aufzügen nach Shakespeare, Text und Musik von Hektar
Berlioz , deutsch» Uebersetzung von Rich . Pohl , die Reritation

I von G zu Putlitz und Felix Mottl Anfang ‘/,7 Uhr.

Badische Llirouik.
# Karlsruhe, 28 . April. In den Badischen Militär «

Vereinsverband wurden ausgenommen : Militärverein
Sickingen , Amt und Bezirksverband Brette» . 32 Mit-
glieder. Vorstand : Herr Jos . Ries, Rechner : Herr Günzer,
Schriftführer : Herr Kirchgeffner . — Militärverein Hügel-
berg , Amt Lörrach, Gauverband de» Wiesenthale ». 29 Mit«
glieder. Vorstand : Herr Neidecker , Schriftführer : Herr
Glaser, Rechner: Herr Asal. — Vom Landesverband würben
bisher 5968 M. 43 Pf. für da» Kyffhäuser - Denkmal
aufgebracht.

E. Meinheim, 27. April . Der seit 48 Jahren in de«
Maschinenfabrik und Kesselschmiede „ Badenia * , Aktien- Gesell»
schaft vormals W. Platz Söhne , al » Meister thätige Korn»
mayer erhielt vo » S . K. H . dem Großherzog die silberne
Verdienstmedaille. Herr Kornmayer war stets ein braver und
fleißiger Arbeiter und der Fabrik von kleinen Anfängen an
ei»re Stütze und ei» treuer Mitarbeiter . DaS Vertrauen seiner
Vorgesetzten und Mitarbeiter genoß er stet» in wohlverdientem ,
reichstem Maße .

** Kherringeu (A . Emmendingen), 27. April . Bei der
durch eineil Beamten großh. Bezirksamts vorgenommenen Re-
Vision der hiesigen Gemeindekaffe wurde ein erheblicher Fehl»
betrag (man spricht von 8000 M.) sestgestellt. Der Gemeinde»
rechne« M . hat sich dem Gericht gestellt. Der Fehlbetrag
wurde durch die Anverwandte» des M. gedeckt.

Iiirtwangen , 27. April . Nächsten Sonntag wird
in der Ausstellungsvalle dahier die AuSsteNung von

eflechtstroh und Strohgeflechten der Flechtichulen
des Schwarz- und Odenwaldes eröffnet werden . Im unmittel»
baren Anschluß daran geht auch die Ausstellung de »
Gewerbevereins ihrer Eröffnung entgegen , die jedenfalls
ür die Pfingstfeiertage in Aussicht genommen ist.

T Rüsinge» (A. Konstanz) , 27. April. Mit der Herstellung
der Fernsprechleitung zwischen Büfingen und Gailingen
ist nun begonnen. Dieselbe wird nächste Woche in Verkehr
kommen . Das Publikum ist der k. Oberpostdirektion sehr dank-
bar dafür. — Bei der gegenwärtig warmen Witterung stehen

Freundin sprechen müsse und sie am andern Morgen um
9 Uhr an der Jagdhütte erwarte.

Angelika hatte die Uuheilstätte noch nicht zu betreten
gewagt, dennoch durfte sie nicht zögern , der Einladung zu
folgen. Sie traf Hermine schon anwesend, die auf der
schmalen Bank vor der Hütte saß und ganz gegen ihre
Gewohnheit in düsteres Sinnen verloren , zu de» halb
entlaubte« Wipfeln der nächsten Bäume emporstarrte. Sie
hatte deshalb auch nicht die Annäherung Angelika'» be¬
merkt und konnte bei dem Gruße derselben eia heftige»
Aufschrecke» nicht ganz verbergen .

Unter welch' traurigen Verhäftnisse » sahen sich die
beiden Freundinnen an einem Orte wieder, der ihnen in :
glücklichen Kindertagen sehr oft als Spielplatz gedient

'
hatte ! — Hermtne mochte an die selige Jugendzeit gedacht
und über ihre Träumerei die düstere Wirklichkeit vergesse«
haben.

Bei dem Gruße Angelkka 'S erhob sich die Comteffe
und die Freundin zärllich an ihre Brust ziehend, sagte
sie : „ArmeS Kind ! Wie furchtbar werden Sie gelitten
haben !" Selbst in ihrer herzlichen Theilnahmr schimmerte
doch wieder etwas von jener geistigen llcberlegeuhett hin»
durch, mit der ste die Kleine stets behandelt hatte. Zu
ihrem Erstaunen zeigte Angelika nicht die völlige Gebrochen¬
heit, die sie bei ihr vorausgesetzt , wohl schluchzte ste leise
an dem Halse der älteren Fenndin ; aber ihr ganzes
Wesen verrieth nicht die grenzenlose Verzweiflung , sonder»
eine Me Resignation . (Fortsetzung folgt.)



f Seite X
Äe Obstbänme im schönsten Blüthenschmuck ; man hofft deshalb
auf eine gute Obsternte . Auch die Reben fangen an , sich zu
entwickeln , und wenn kein Frost dazu kommt , so werden wir
auch ein gutes Weinjahr erzielen .

** Aösstuge « ( A . Neustadt ) , 27HAprik . Durch die
Dpferwilligkeit fremder Wallfahrer und Angehöriger hiesiger
Pfarrei ist zum Bau einer Wallfahrtskirche zum
Wittersch neekreuz ein Kapital von 50,000 M . zusammen -
<Ebs«cht worden . Die Stadtgemeinde Löffingen giebt Platz

^ und
^Bauholz unentgeltlich .

Ans der Residenz .
* Karlsruhe , 28 . April .

A Aas historische Konzert , das gestern Abend die
Kap ?ste des Bad . Leib - Grenadier »Regiments in der Fest¬
halle gab , war außerordentlich gut besucht . Die Kapelle , die
auf Befehl des Kaisers demnächst in Berlin konzertiren wird ,
verabschiedete sich in diesem Konzert von dem hiesigen Publi¬
kum , das diese Gelegenheit wahrnahm , dem tüchtigen Leiter
derselben , Herrn Musikdirektor Boettge , seine Gunst zu
beweisen . Herr Boettge hatte für den Abend das in Berlin

Isir Ausführung gelangende Kaiser -Programm gewählt , in dem
Äie zu diesem Zwecke aus den königlichen Sammlungen über¬
lassenen sechzig historischen Instrumente zur Verwendung
kamen . Die einzelnen Piecen wurden mit rauschendem Beifall

.ausgenommen . In einer Nummer kamen nur die russischen
Original -Jagdhörner zur Verwendung . Glanznummern des
Programms find . der Militär - Marsch von seinen Anfängen
bis auf unsere Zeit '

, zufammengestellt und S . M . dem
d̂eutschen Kaiser gewidmet von Boettge und „ Letare germania

“
,

Gesänge , Fest - und Kriegsmusik zu Deutschlands Ruhm und
Mr Erinnerung an Freund und Feind , 13 . bis 19 . Jahr -
hundert , zusammengestellt von Boettge . Die Ausführung der
gekämmten Konzertstücke war meisterhaft und erweckte Be¬
wunderung . Wir wünschen der tüchtigen Kapelle und ihrem
Meister Boettge in der Reichshauptstadt besten Erfolg .

t Zolkernöund Karlsruhe . Im Verfolg des am
Mittwoch , den 18 . April veröffentlichten Versammlungsbe¬
schlusses betr . Gründung des „ Zollernbundes Karlsruhe ' ging
unterm 20 . d . Mts . aus das an Sr . König ! . Hoheit den
Fürsten Leopold von Sigmaringen gerichtete Huldigungstele -

gramm folgende Antwort ein : . Sigmaringen , den 20 . April
1894 . Auf da « gestern an S . Kgl . Hoheit den Fürsten von
Hohenzollern , meinen gnädigsten Herrn , Seitens des neu -
gegründeten Zollernbundes gesandte BegrüßungStelegramm
beehre ich mich , im Höchste » Aufträge Sr . Kgl . Hoheit den
verbindlichsten Dank abzustatten mit den besten Wünschen sür
Gedeihen und Blühen des Bundes . ' Hochachtungsvoll g

'
ez.

v . Arnim , Hofmarschall .
A, Ausflug i« die Malz. Mit Bezug aus den vor

einiger Zeit veröffentlichten Artikel . Ausflug in die
Pfalz ' wolle » wir heute ergänzend bemerke » , daß , wenn -

man nach dem Sommersahrpla » vom 1 . Mai 1894 Moosens
um 5 Uhr 40 Min . hier absährt , man schon um 7 Uhr
44 Min . in Klingenmünster sein kann , von wo sich , wie be¬
reits besagt , hübsche Ausflüge ins Gebirge ausführen lassen ^

Badischer Landtags
, 1. Kammer .

A Karlsruhe , 28 . April .
20 . Sitzung .

PräsidentPrinzWilhelm eröffilet kurz nach 10 Uhr
-mit geschäftlichen Mittheilungen die Sitzung .

Am Ministertisch : Minister v . Brauer und Regierungs -
kommiffäre ; später Finanzminister Buchenberger .

Nach Anzeige neuer Eingaben wird in die Tagesordnung
«ingetreten .

Geheimer Hofrath Dr . Engler berichtet Namens der
Budgetkommission über da » Budget der Eisenbahnverwaltung ,
der Bodenseedampfschifffahrtsverwaltung und über den Antheil
am Reinertrag der Main - Neckar - Eisenbahn sür die Jahre
1894 und 1895 .

ES wird beantragt , dem Budget der Verkehrsanstalten
nach Maßgabe der Beschlüsse der zweiten Kammer Genehmig¬
ung zu ertheilen .

Prinz Karl von Baden weist darauf hin , daß links¬
rheinisch ein großer Theil des 14 . Armeekorps liege , von dem
«ine Anzahl Offiziere hier bei dem Generalkommando zu , thun
hätte . Diese Offiziere beklagten sich über den schlechten An¬
schluß der badischen Züge an die elsässische Bahn . Er bitte
die Eisenbahnverwaltung , bei Neuausstellung des Fahrplans
dafür sorgen zu wollen , daß den Wünschen der Offiziere mög¬
lichst Rechnung getragen werde .

Kommerzienrath Sander kommt auf die Verhältniffe
unserer Bahnen zu sprechen , die hinter keiner anderen zurück-

stehen . Redner wünscht , daß die Thätigkeit des Eisenbahnraths
erweitert werde , daß derselbe nicht nur über Tarifsragen , son -

- dern auch über andere Fragen gehört werde . Er hätte bei »

. spielsweise gewünscht , daß bezüglich der Fahrscheinbücher , die

jetzt eingeführt worden seien , die Meinung des Eisenbahnraths
gehört worden wäre . Er glaube nicht , daß dann die Bestim¬
mung getrosten worden wäre , das Datum mit Tinte avsföllen
z» müflen . Diese Bestimmung sei eine bureaulratische . Mit

- den Fahrscheinbüchern habe man den Schalterzwang beseitigen
. wollen und dafür sei nun der Tintenzwang eingesührt worden .
i (Heiterkeit.)
-

, Minister von Brauer : Die Eisenbahnverwaltung werde
die Anregung , die bezüglich der Verbindung zwischen den
badischen und elsäsfischen Bahnen gegeben worden sei , in wohl -

< wollende Erwägung ziehen . Herr Kommerzienrath Sander
- habe die Bestimmung , die die Eintragung des Datums in die

Fahrscheinbücher mit Tinte verlange , beanstandet . Er sehe in
< dieser Bestimmung keine Belästigung de « Publikums , um so

weniger , als ja eventuell der Eintrag auch mit Bleistift ge¬
macht werden könne . Die Eintragung mit Tinte halte er der
Kontrole wegen für geboten . Mit dem Herrn Vorredner fei
n bezüglich der Ausdehnung der Thätigkeit des Eisenbahn-
rathr einverstanden ; diese Frage sei einer nähere » Prüfung
W«rtb .

— ~

_ _ Daolsche Presse. _
Graf Hennin wünscht die Weiterführung der Lokalzüge

Freiburg - Emniendingen bis Riegel oder Kenzingen und eine
bessere Verbindung mit dem Elsaß .

In kurzen Ausführungen sprechen noch Geheimer Hofrath
Engler , Generaldirektor E i s e n l o h r , Minister von Brauer ,
Freiherr von G ö l e r , der für eine größere Fahrgeschwindig¬
keit auf der Strecke Karlsruhe — Eppingen eintritt , Freiherr
Ferd . von Bodman und Freiherr von Röder , worauf die
Generaldiskussion geschloffen wird .

Die einzelne » Positionen werden ohne Debatte genehmigt .
Hierauf berichtet
Freiherr von Röder über den Nachtrag der Eisenbahn¬

bauverwaltung für 1894 und 1895 . Es wird beantragt die
angeforderten Summen nach den vorgestrigen Beschlüssen der
zweiten Kammer anzunehmen .

Der Antrag wird nach kurzer Debatte angenommen .
Sodann berichtet
Freiherr v . Göler über da ? Budget der großh . Eisen »

bahttschuldentilguilgskaffe für 1894 — 95 .
Auch hier beantragt der Berichterstatter Genehmigung

nach den Beschlüssen der zweiten Kammer .
Dem Antrag der Kommission wird ohne Debatte zuge¬

stimmt . Ferner wird Titel 10 , Amortisatiqnskaffe genehmigt .
Darauf schließt die Sitzung .
Nächste Sitzung : Heute ' Nachmittag « 4 Uhr .

Reneste Rachrichte».
Berlin , 28 . April. Die nat.-lib . Fraktion des

preußischen Abgeordnetenhauses veranstaltet am Sonntag
ein Festmahl zu Ehren des Abgeordneten Hammachers ,
der am 1 . Mai feiit | 70 . Lebensjahr vollendet . ( Dr . Friedr .
Hammacher zählt auch im Reichstage zu den hervorragenden
Vertretern der nationalliberalen Partei .)

Berlin , 28 . April . Die „ Voss . Ztg .
" berichtet aus

Belgrad : Die von der Skupschtina beschlossene Ver¬
bannungs -Resolution gegen Milan soll demnächst durch
einen Akt der Regierung für ungiltig erklärt werden .

Berlin , 28 . April . Der „Vorwärts " erklärt , die
Parteigeschäfte sollen , wo es irgend möglich ist , am 1 .
Mai geschlossen bleiben . Die Nummer des „ Vorwärts "

vom 2 . Mai fällt aus .
Berlin , 28 . April . Die Uebersiedelung des Für¬

sten Bismarck nach Varzin soll , falls die Witterung es
erlaubt , in der ersten Hälfte des Monats Juni stattfinden .
Von einer Badekur wird der Fürst , wie bereits gemeldet ,
in diesem Jahre im Einverstcindniß mit seinem Leibarzte
Abstand nehmen . H . A . Z .

Friedrichsrnh , 28 . April . Man meldet der

„ Kln . Z .
" über den empfang von Frauen und Jung¬

frauen aus dem Wupperthal und Umgebung durch
den Fürsten ^Bismarck das Folgende : Die Abord¬

nung belgischer Frauen wurde gegen halb 1 Uhr
am Bahnhof durch Dr . Chrysanöer und den Oberförster
Lange auf liebenswürdigste empfangen und in zwei Wagen
zum Schloß gefahren . Die Begrüßung durch den
Fürsten war von ergreifendem Eindruck ; auch die Fürstin
und die Gräfin Rantzau waren anwesend . Auf den von
Herzen kommenden Vortrag der poetischen Adresse durch
die Verfasserin , Frau Springmann aus Elberfeld ( eine
Tochter des Dichters Emil Rittershaus . D . R .) , folgte
die Besichtigung der zur Ueberreichung gelungenden
Adresse , deren Originalität Fürst Bismarck sichtlich
erfreute . Nach herzlicher Ansprache an die „politischen
Freundinnen

"
, wie er die Vertreterinnen der belgischen

Frauen nannte , deren Treue und Beständigkeit er be¬
tonte , drückte der Fürst seinen Dank aus , daß die

Abordnung zu ihm gekommen . Die in der Urkunde an¬
gekündigte Stiftung eines historischen Gemäldes für das

Stammschloß der Fürsten von Berg , Burg an der Wupper ,
nahm Bismarck mit großer Freude auf . Daran schloß
sich unter angeregter Unterhaltung ein 1 '/ , Stunden
dauerndes Frühstück . Jede Dome erhielt ein Autograph
und eine Rose . Der Fürst begleitete die Frauen zu den
bereitstehenden Wagen , wo die herzliches in ein Hoch auf
ihn ousklingende Verabschiedung vor sich ging . Bismarck
winkte , bis die Wagen verschwanden , mit seinem Schlapphut .

Paris,28 . April . Anarchistenprozeß Henry .
Eine Anzahl von Zeugen , darunter die Verwundeten ,
der Kellner , der Polizist und andere Beamte , erzählen die

Thatsachen der Verhaftung . Der Vorsitzende sagt
zu dem angeklagten Verbrecher Henry : „ Sehen Sie

diese Leute ; es sind Arbeiter , und doch bleiben
Sie diesen Verwundeten gegenüber gkeichgiltig !"

Henry : „ Vollkommen . Es sind Mastbürger ,
welche die Unglücklichen leiden lassen . Wenn Jemand
verantwortlich ist , so seid ihr Mastbürger es ! "

Nach
den Zeugenaussagen gibt der Leiter des Laborato -
toriums sein Gutachten über das mit großer Berechnung
hergestellte Sprenggeschoß ab . Der Vorsitzende sagt :

„ Wollten Sie zwanzig oder fünfzig verwunden ? "
Henry :

„Wir haben mit dem Leiter des Laboratoriums gesprochen
und sind ganz seiner Ansicht .

"
(Bewegung .) Während

des folgenden Verhörs bewahrt Henry die gleiche fftohheit .
Kopenhagen , 28 . April . In dem gestern unter

dem Vorsitz des Königs abgehaltenen Staatsrath wurde

beschlossen, den Reichstag am 2 . Mai zu schließen .
Montevideo , 27 . April . Den von den Portu¬

giesen gewaltsam zurückgehaltenen Brasilianern gelang
es , zu entkommen . Auch Admiral da Gama konnte

flüchten .

Ur.
Sofia , 28 . April . Fürst Ferdinand nahm die

Demission des Kriegsministers Sawoly an und er¬
nannte Generalstabschef Oberst Radjo Petrow zum
Kriegsminister . Es ist keinerlei anderweitige Aenderung
des Kabinets beabsichtigt .

Algier , 28 . April . Gestern Nacht ist eine Scha¬
luppe mit 17 Eingeborenen und einem Italiener im Hafen
gekentert . Mehrere Insassen sind ertrunken .

Buenos Aires , 28 . April . Der Konflikt
zwischen Argentinien und Portugal hat sich , verschlimmert .
Man befürchtet , daß es zum Bruch zwischen beiden
Staaten kommen werde , wenn die portugisische Regierung
sich weigern sollte , die 30 gewaltsam von dem argeiitini -

schen Schiffe „Donato " wieder gefangengenommeuen
Brasilianer auszuliefern .

Rio de Janeiro , 28 . April . Durch Dekret wird
bekannt gegeben , daß die Zollzahlungen in Gold

erfolgen müssen .

Telegramme der „Badischen Presse".
Berlin , 28 . April . Ahlwardt kündete in einem

in Forst .gehaltenen Vortrag über den „
-<erzweifiungs -

kampf der arischen Völker gegen das Jndenthum " .
neue Enthüllungen und zwar über die Erricht¬

ungen von Rentengütern an . Er will seine Be¬

hauptungen durch mit amtlichem Stempel beglaubigtes
Material beweisen .~ Berlin , 28 . April . Aus Athen wird ein neues
Erdbeben gemeldet , das um 9 ' / * Uhr stattfand und
15 Sekunden dauerte . Atalanti und Umgegend sollen
verwüstet sein . Zahlreiche Häuser wurden beschädigt ;
auch in Athen sollen einige Häuser Riffe davon ge¬
tragen haben . Nähere Nachrichten , namentlich auch
über Verluste von Menschenleben , fehlen .

Paris , 28 . April . Der verhaftete Ministerial -

beamte und Anarchist Feneon hat im Verhör beim

Untersuchungsrichter zugegeben , daß er zwischen den

Londoner und Pariser Anarchisten den Vermittler ge¬
spielt habe .

Mous , 28 . April . Heute ftüh riß bei der Ein¬

fahrt in das Kohlenbergwerk Boisdulonp das Seil des

Fahrstuhls , auf dem sich 16 Bergleute befanden . 13

blieben bei dem Sturz in die Tiefe sofort todt , 3

wurden schwer verletzt .
Budapest . 28 . April . Der rumänische Handels - -

vertrag wurde in dritter Lesung von dem Abgeord¬

netenhause angenommen .
Rom , 28 . April . In dem Hofe der Kaserne des

Genieregiments in Pavia explodirte eine große Pe¬
tarde . Verletzt wurde Niemand . Das Gebäude ist

stark beschädigt . Zn der Stadt verursachte die Ex¬

plosion große Aufregung .
London , 28 . April . Nach einer Meldung des

„ Bureau Reuter " aus Lima hat der frühere erste Vize -

Präsident Del Sola im Angenblick des Todes

des Präsidenten Bermndez in Tacua im Gegensätze

zu dem Ministerium Borgonno ein Ministerium mit

Puierola , Präsidium und Auswärtiges . Balcarcel

Inneres , Olachea Justiz , Billinghurst Handel und

Recaburren Krieg gebildet .
Rew - York , 28 . April . Die Vereinigung der

amerikanischen Eisenbahnbeamten hat ihren Mitgliedern

aufgegeben , sich dem Streik der Bahnarbeiter | anzn -

schließen .

Bereiils - und Bergung,mgsMnzeiger .
' Sonntag , den 29 . April :

Aad . Leib -Krenadier -^ erein . Theilnahme an der Fahnen¬

weihe d. M . - V . Stafforth . Abs . 12 .45 Uhr .

Militärverein . Theilnahme an der Fahnenweihe des M .-B .

Stafforth . Abs . 12 .45 Uhr m . Staatsbah » .

Wollerscher Steuographeu -Wereiu . Ausflug nach Berg¬

hausen . Zusk . 2 U . am Durlacher Thor .

Schwarzwaldverein . Morgenspaziergang durch die Rhein -

waldunge » . Abf . m . d . Lokalbahn nach Forchheim , Vor¬

mittags 8 U . Rückkehr über Daxlanden -Mühlburg .

Stadtgarteu . Halb 4 Uhr Konzert der Artilleriekapelle .

flurngesellschaft . sNimilien - AuSflug nach Ettlingen . Abm .
2 Uhr v . Tivoli .

Herein Iidekio . 3 U . Gartenfest i .Cl everShalle .

Ein berühmter
^

Künstler
kann nicht Jeder werden , der Musik treibt . Aber so diel

Fertigkeit , um sich und seine Umgebung hie und da durch
eine musikalische Leistung zu erfreue » , ist leicht zu erlangen ,
wenn man sich eines guten Musikinstrumentes bedient . Als

eine der besten und reellsten Bezugsquellen für Muflk -Jnstru »

mente aller Art ist die Firma L . Jacob in Stuttgart in

den weitesten Kreisen bekannt .

MannheimerMsimarklwojei
per Stück 2 Mk . ,

Ziehung am 2 . Mai

AarmKältier Mrlle- & FoKtenmaüKi -Hole,
per Stück 1 M .

Ziehung am » . Mai 1894
sind in der Expedition der „ Badischen Presse "

zu haben . Ebenso bei Carl Götz , Lederhand Umg ,
Hebelstraße 15 .
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Sette 4. Daoncye Presse. « r. 100 .

Geschäfts- Eröffuung
♦
♦

X Einem werthgeschätzten Publikum von Karlsruhe und dessen fteundlichen Besuchen! die▼ ergebene Mittheilung , daß Unterzeichnete am hiesigen Platze
♦
♦
♦♦

im Hause dcs Herrn 1^.
ein

♦
♦

♦♦
♦
♦
♦

eröffnet hat.
Es wird das Bestreben der Unterzeichneten sein , nur wirklich reelle und gute Kleider zu

führen und Jedermann auf 's Allerbeste zu bedienen. -
Das Lager fertiger Herren- rruö Anaben -Aleider ist auf's Reichhaltigste und ^

Schönste sortirt.
Empfehle mein Unternehmen dem Wohlwollen des Publikums und

zeichnet mit Hochachtung
Kölner Kleiderhalle ,

74 Raiserstrafte 74*Ü3AL?

♦
♦♦
♦
♦

(hangt, ikfmferueriu
Karlsruhe.

Dmumerstag , de» 3 . Mai -
sHimmelsahrMag .)

Anrflng
«ich Ätugensteiubach über Wol
fartsiveier, Grünwettersbach re.« chzeichnmigsttstenzu» Mittag,
«ff«« d 89 Pf . ohne Getränk liegen
»ei Hrn. Kaufmann Mayer. Schützen-
- ratze 39 und im vereinSlokal
Schützenstraße 88 auf.Sam» ew»«tt morgens S Uhrbei» rwoN.

Abmarsch S 'L Uhr .
Denjenigen, welche beabsichtigen biS

Mtlingen die Bahn zu benützen wird' der Abgang des ZugeS 1 Tag vorherin de» Blattern angegeben .
^ Di « verehr!. Mitglieder und deren» »gehörige « erden um recht zahl¬
reiche Betheilung freundlichst ersucht.S2N .4.2 Der Vorstand .

Arkeiler-Aemii
der badische»» Residenz

m «9 . mHeute Sonntag den .. .Abends 8 Uhr :
pkll,

Versins-Versammluno,
wozu Freunde und Gönner freund¬
lichst etnladrt
8333 Der Vorstand .

Lltlttg-Mstkttttttll
Karlsruhe.

Wireröffnen Dienstag de« I . MaiAbends halb 9 Uhr, einen
«eilt» Lehrkursus~ fütSt -nsgvaphie .
Herren, welche an diesem Kurse» eilzunehmen wünschen , werden gr-bttcn , sich an genanntem Abend inunserem Vereinslokal : GambrinnS

halle. Erbprinzrnstraße 30, Steven-
, immer, »infinde« zu wolle».

Honorar iukl. Lehrmittel beträgtS Mark.
bIS3.2.2 Der Vorstand .HB. Unterrichtsbrief « nach Orte«,wo noch keine Stenotachygraphen -
Beretn « bestehen, werden gratis ge¬
liefert-

Reichshallen -Theater .
Schauspiel * u . Operetten - Ensemble .

UariSrnh «, Marienstratze 16. 3 Minuten vom Bahnhof.Jede« Konntag, Kienstag , Mittwoch, Donnerstag, Ireitag und
, Samstag Korffelkunge» .

Sonntag den SS April 1894 ;
JESrillante Voi -stellnng -.

Die Näherin .
Große Posse in 4 Akten .

Die Direktion : H. Trümmer .
Näheres besagen die Tages,eitel . “VS 533 '

6384

Gasthaus zum JVussbaum «
Sonntag den SS . April 1894 :

Grosses Concert und Vorstellung
der Variete - Truppe 3 ES .Gx *33l «Sc EtC902 £

Anfang 4 und 8 Uhr . — 6 Personen .
9 ^ - Heul AMMAAW» Neul -Wi

ES ladet ergebenst ein L. Singet *.

D^ * Zur Altenburg «
Sonntag den S» . April :

Grosses bomoristiseb. Concert
der beliebten Künstler-Truppe

4 Her»««, 2 Damen . — Auftreten des Zustrumeutal -Virtuosen Fr. Cautz
Anfang 4 und 8 Uhr . 6835

4'roliliiut Jtarlsriifip.
AmHimmetsahrtStag de« 8 . Mal

findet ein

Familien - Ausflug
nach dem Thomashof

tatt , wozu wir unsere verchrlichen
Mitglieder mit Familienangehörigen
reundlichst einladen.

Abfahrt mit der Dampfbahn am
Durlacherthor um 1 Uhr MittaaS - l I
5338.3.1 Der Vorstand .

Ein neues Fahrrad,
Dunlop -Pneumatic , ist billig zu ver¬
kaufen . 5322

Gottesmtrrstr . 5, 4. St .

Heiralhs-Gesuch.
Ein junger Mann von Karlsruhe

mit eigenem Geschäft , 24 Jahre alt ,
wünscht stch mit einem Fräulein mit
etwa? Baaroermögeu in Bälde z»
verehelichen . Offerten womöglich mit
Photographie find unter Nr . 5331
in der Expedition der „Bad . Presse"
niederzulege » . Verschwiegenheit Ehren¬
sache.

Antevegenten!
Geschäftsleute, Lehrer, Angestellte

finden schöne- Nebeneinkommeu
durch Vermittelung von Feuer - und
Lebensversicherungen.

Offerten unter Nr. 5255 a» die
Expedition der „Badischen Presse"
erbeten. 22

Saccharin
„500 mal so süss wie Zucker “.

nächst» AmticdsillW ibI stattlch» tuttAitutzm.

Saccharin S.1V -
Saccharin

gesündeste und diliigoto Vor-
Kouaerrierucpmittel für Hsws-

halt und Industrie .
ist vorzüglich zum Yertüssen von : Kompott ,
Obstmus, Fruchtsäften , Bowle», Milch and
Kost für Kinder und Genesende.

Onnnlmulu ist der einzig« Ersatz für Zucke» hol Zueksr -oaccnarin krunkholt, Fettleibigkeit , Magealeidcn, Gicht
etc. etc.

findet vorteilhafte Anwendung in der Brauerei ,
Wein*, Liqueur -, Limonaden -, Fruehteaft -,
Konserven-, Mustrieh-, Biskuit - Fabrikation .

Saccharin
Gebrauchsanweisungen und Proben durch

Fahlberg, List & Co., Sacchartofabrii,
Salbke >HVo»t«rbN «ea a. Elbe .

3397 .12.6

Anstalt für Arbeitsnachweis
83 Hebelstrafte 23 .

Delephonanschlntz Rr. 988 .
Stelle « finde « :

Steinhauer , Bildhauer , Eisenhobler,
Bolzenpresser , Waler , Anstreicher ,
Wagner, Schuhmacher, Schneider,
Bau -, Möbel - und Modellschrein,r,
Gemüsegärtner, Schieferdecker , Zu¬
schläger, Bierführer, Fuhrknechle .
mehrere jüngere Hausburschen, welche
mit Pferden umgehen können für hier
und nach auswärts .

Stellen fnchen :
Schlosser, Schreiner , Schmiede, Mecha¬
niker, Tapezierer. Glaser.Hausburschen.'aglöhner, Einkasfierer, Ausläufer ,Diener.

Lehrstelle » finde « :
Maler , Mechaniker , Schreiner,
Schneider, Schuhmacher, Buchbinder,
Friseur , Bureaulehrling . 5326

Weibliche Dienstboten
jeglicher Art finden und suchen Stelle ».

Turn- Oeseltsikaft .
Montag : Turnen der Zöglinge.
Dienstag und s Turnen der aus»
> Freitag : < übenden Mitglieder.
Donnerstag : Fechterriege ». Turnen

der AlterSriege.
Jeweils Abends von 8—10 Uhr.

Turnhalle : Schützenstraße.
. 013* Der Durnwart .

ein gebrauchtes,
/ gut erhaltenes,

ist billig zu verkaufen. 5323
ÄotteSauerstr . 5 , 4. St .

flttfihttebÄÄ'SSfÄ
alsbald . Gest. Offerten unter Nr . 53W
mi die Expedition der „Bad. Presse"
erbeten . 3.1

Lehrmeister gesucht.
Ein Junge , welcher die Schlosserei

zu erlernen wünscht , sucht sofort eine
Lehrstelle. Offerten unter Nr . 5333
an die Expedition der »Bad. Presse"
erbeten . _ 2.1
—chützenftriche 85 , 2. Stock, ist

rin schön möblirtes Zimmer
sofort oder später «n einen besserenLernt tu vermietben. L337L1
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